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Boots- und Fischereihaus

Die Struktur der terrassierten und eingefriedeten Weinberge endet seeseits in kleinteiligen,
auf das Wasser ausgerichteten Parzellen. Von Mauern begrenzt, deren westliche in

einer Mole ausläuft, konstituiert der Ligerzer Hafen einen Kleinstraum, für den jede bauliche

Zutat potenziell eine Bedrohung darstellt. Umso erstaunlicher, wie ungezwungen das neue

Bootshaus darin seinen Platz einnimmt. Nur scheinbar zufällig die Umgebungsgestaltung:
Ein präzise gesetzter Baum macht den jüngsten Eingriff vergessen. Die Serpentine der

Dachbrüstung weist den Blick vom idyllischen Ort in die poetische Landschaft, j.g./cs.
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Schnitte

Aufgrund eines Architekturwettbewerbs
wurde für einen der wenigen
Berufsfischer am Bielersee ein Gebäude

erstellt. Es ist hauptsächlich überdem
Wasser gebaut und beansprucht einen
Teil des Ligerzer Bootshafens. Nebst
zwei Bootsanlegeplätzen mit
Hebevorrichtungen befinden sich Räume

zur Verarbeitung des Fangs (Räuchern,

Lagern) sowie eine Zone zum Aufhängen
und Trocknen der Netze im Gebäude-

innern. Als Ersatz für die überbaute
Fläche entstand mit dem Flachdach ein

öffentliches Sonnendeck mit Blick auf
die Petersinsel. Für die Wahl der

Konstruktion, insbesondere des Daches,

spielten die begrenzten
Anlieferungsmöglichkeiten eine grosse Rolle, ba
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